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I Wiedersehn mit der Kirche in G1öckelberg
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{ n" steht es nun das Gotteshaus
I so traurig und verlassen
A ein gutes Herz kann diesen Schmerz
i nicht fassen.
I Verschwunden ist das Elterngrab,
E versc.hwunden die AItare
i und alle was erbauet war
I fur Gottes Lob und Ehre '
9 Jetzt soII es wieder neu ur:lul:^ -,
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{ del Steigl und Weg} V

§ l!ä^äI:3"äf"fi:"i IA Da Scheckl_ und Blasl,
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Y *n9'! Echo schei hollt, P
ä d"i Bein roit und schworz 

^X und drSchwouma allaorts. E
Y Boarfuaß Lafn iwa Berg und Tol I
ö y:$_uis..wos schei woar tausendmol, A
ä ya+s s,Herz sou froi und glickli woa XI 1 dena scheina Kindajoar. ?§8$8
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Heimattal und Heimatberge

Heimattal und Heimatbrerge,
wann werd' ich euch wiedersehn,
eurem Grunen euren Bfuhen
kann mein Herz nicht widersüehn.
Heimat meine Herzensl"iebe
Heinat du mein Erdengluck,
meine traute Kindheitswiege,
an dich denk ich gern zuruck.
Heimat, das sind gute Freunde,
erste Liebelein zd zweit,
frohes Lachen, frohes Singen
eine schöne Kinderzei-t,
wandern uber Berg und TalerIieben ohne Rast und Ruh, ,all-es was das Herz be6luckte
und erfreute immerzu.
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R ben«lim Böhmerwatd

-

fch hab' eine heimliche Liebe zomeinem Heimatland, hab ui"f yon der.,elt gesehen 
' doch nir6*näs so ="Äon iches fand

Ich liebte so sehr dieses Dörflein,wo im TaIe mein E.l_ternhaus stand,yon dem ich so.t'reudig ninauszogund so gerne mich *i-eäer-ej-nl.and.
Der Wal_d stancl so schwarz und schaurig
l:_ri} .:Tg e1n voseL ;;i" Lieo,rcn .lauschte dem platsctrernden B*unnunund traumte mein tfein""-äfuck.
Die Z,e:-t ist schon.Iangst vergansenund mit ihr was mei-n Uärz so geliebt,l-aßt uns um unsere Heimat nicht ban6en,solang , es die Heimat oo"i, grbt.
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I Es steht ein nrr" ;- ,..r"rward B

t Es steht ein Haus im Böhmerwald 
äY im schönen Heimattal

ä ina"i"-äu* Haus der Junse fragt, ä
ä dle Mutter noch elnmal: öY htarum müssen wir von der Heimat gehn , Y

ä wann werden wir sie wieder sehn ä
ä Die lvlutter sagt, mein liebes Kind 0Y nlmm den Abschied nlcht so schwer,
ä ,ä. ai""U"imat 11ebt kommt wleder her- ä
Q pg dann nach langer, langer Zeit, Ir der Junqe war e1n Mann,
ö ;;--;;;;e sich auf den weiten wes, äq :?! :1.9h die Heimat nochmal an. II Den sriinen h/a1d, dle Bergeshöhn,
ö fi; iräi;' uncr die seen, ä
9 q?:h leln Elternhaus 

C; ctas war nicht mehr,
0 äf"*ää'tu'i.n ein anäeres gehn. ä
9 Jedoch sein Herz, das war so froh, ?i weil . er die Heinrat sah,
g wo _elnma I seine \.{lege stand , Q
I und er als Kind zu Hause war. I,1 Beim Abschied gal t sein letzter Gruß i
8 dem gr;inen Heimattal, B
I X?l_dem. er wieder scheiden muß, I1 Gott gebe nicht zum letztenmal,
g 
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Lied an die Heimqt

Unterm bLauen Band der Berge
]iegt Deio echönes Helmattä-i_,
l1egen verlasson Wies und Feiaer
nöcbte es sehen noch einmal.

Iöcht wle ei.nst in Kindheitstagen
durch das Land nit fieuden gehnnicht nach Schmorz und Trauär fragen
Jauchzeod auf den Bergon stehn. -

Ieinor Jugend schönsten Tra,rme
Iauschte ich an diesen Ort
untorm Rauecheo, dunkler Walder,
81og lch e inat f ur j,urner f ort.
Noch biet du in meinem Herzen,du nein liebes Heimattal,
kann dich nlmmermehr vergessen
ee1 gegruBt viol tausendmal.
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Sanft ist die Erde

Sanft lst die Erde,
sanft ist der Hlmmel,
sanft ist die T,,lebet
sanft lst der Tod.
Die Stiirme des lebens
lm menschlichen Gesicht
sind nichts wie ein irdiscbes Gericht.
Sie kommen und gehen
d1e Dinge des Lebens
und jeder muß sehen,
wie kann ich bestehen.
Mlt elnem Menschen in
das lst das Gliick, daß
sche 1n t.

der Seele vereint,
erstrebenswert
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ä Muß ich verge.sen A I
q @ {€ Abschled
6 daß ieh. d19h.11ebte' il ä t/1e llebte 1ch deln Junqes reben,A darf ich nicht haben, ä § :l: :l:ij"_l:ä #3: T:I f:i:l]*."""''' f § ;* f;:Bt,o§"ilr1"1",älu:;'ü:*y;:j:§ Ha i:X i;fftä; ä ä ä3:I:i:"*",:il,"3"'Lli5nfit"o"',
j ,no zu nelnem schönsten zählt. I ! Was aoll lch roch zum Abschled sagen,
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J lt., hin die worte melner t,lebe- ? § und bln wleder Sanz bel d1r.
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ää t
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ä f Gemeinsame Liebe

fmmer, urenn mlch warmer Friihlinsswind I Y
r 

^ 
Iah l ial^ro rrro.\ hiumwentr t 6 Ich liebe was mir gefollt

fl ä und was ich liebe ist mej-n.
I33lIl ":1:,-T1?I_rl:*gI F:llllingswlnd I I Du,rrebst w3: dir 6er"rri,umweht, denkr lch an den Frühllng melnes i ö und was du liebst fst o"i,lebene X 6 und so kann es se in,kehren melne Gedanken helm zu den BLumen I I daß wir beide lieben

lch habe e1e mutlg bezwungen. iBerauechend waren dle WäIäer der Helmat 3
und das Rauschen hat m1r 1n den Ohren ?geklungen. t
Aber als lch älter war, fand ich noch Xgrößer d1e Herzen ?und auch dleee verl_or icb mit unsagbaren (Schmerzen. 

ä

6 -r^ ä§ " 'ärff3=.,=; 
B

&-*-,-.ro*,,r.§xF.§).cri.-u.ult<E*li.§reä "..u§ 
L*<o*''siqr'§.@'§.*i'ai''.-*F*J

melner Klndhelt, die m1r die sonne Ä 6 was uns beiden gemein,

3:x?t-*:ren die Berse rrpr Heimnt ,,nr, ö § xiR f:l':?^:"-:;l::-"'lci. sein,

8§ Hm

B§

=i5:.
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Wenn ich bei dir bin

U/enn ich bei dir bin,spür' i-ch deiner Seeie Hauch,
lnd aLl' mein Gluck, daß icU
{ur dich empfinde,
rst ern Geschenk fur mich.Mit diesen Worten leb, icn ;etztund bist du fernr so freut es mich,an dich zu denken.

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

^@!.6», 
r,@..61, qrelr6, qaO'16»' q@"Orrei6,r qre"6]' i6L6'''Ai(il'
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B

I
B

I
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I
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Der Friihling kam,
1leß unser Leben bliihen
von Berg zü Berg uld Tal zu Tal,
und unsere ldangen färbten sleh 1m
Abendgliihen.

Denkst du noch an unser Spiel
unter den Hängen ewlg rauschender lrtäIderwlr Klnder vergangener Zeit
die 1n das Paradies der Träume einging.
Sind auch verloschen unsere treuer,
von der Sonne der Jugend vergoldetes Lachenlm Herzen lst Erlnnein an e1äe schöne ZeIt.
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§ßi
I obschiad neima I
§ ffi deis hot riir ml gholßn 

BA t'urt va die Bloaman,q i*i:]ri";,:";t"H: l;:"ini;u sern hob I) kloupft,
f iüri'rä'oie schwotma im Haus, 

äI guat, daß die Kloana scho(n)'san gwen g
1 draußt.
I i;;I'"rä, lri ould sou t1a f und hol ä
V und.va die Vicha draußt und im Stol, IA furt va die Freind
I onä 

-""*uir-r 
aundern. 

äeg

rer6», .,@..6», c,.o.16», G,(Or.6», qaoi6fraor'O, q.Gl"6),''rei6, c.o'16''

x
Y

*?

I
I
I
B

I
B

B

I
B

B

B

B

IJdlp;gll .tp1.@h .re[qä .§iOä .rel()ä.§i()]t

I
I
ä

§

I
I
I
I
ä
q

ä
q

I
I
I
I
g*

Wohin

Wohin slnd dle Bl-umen
der Klndheit gegangen,
wohin hat dle Zelt die
warum 1et Vergeesen so

Jugend verweht,
schwer.

fn der Jugend,
erkenn ich mlch
ln thren Herzen
1st dle Welt wle

D1e Blumen,
d1e Freunde,
dle llebe,
das Glii ek
und a1les

wi eder

sie h/ar.

ß\äs r ) ,- f kehrt wleder zurück.

€8{ 'l xorR ä
ä'^I?
IaraI
AloöqrI '-ö-' 

äY?
L,a, *,.a, d!911q|äd€rglr (gf,a)hdfgllQlr .{€rejä.tgüQ)h .{(r*, ..(9j (grc>r
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r,OaaO, r0aaO, (Oa,O, r,@aa6, r,6aa6», q@ta6»p caO.i6lp qaO..6\, *6| 
rai6t,tlo.l6rrr..{o..G»rt(ot 6»r.,@i6Ho.l6»rq6.l6»raao..6lr.,aa..6l,

otYr
*3

I
B

B

B

I
I
B

I
B

B

B

I
B

ä

Drim iwan Wold
prim iwan Wold,
liegt mei Hoamatl1egt mei Hoamat
meichts seng nou
f hob ma yul Sumra
schou s'hoamfohrn vorgnumma,i hob schou vul summa]--**"mei Hoamat nit gseng.
Wenn s,ToI is vuII Bloaman
*nd B9"g vulla Sun,
9r?n lrei a mi sou draf-daß i wieda moI kum.---'
Du Tol va da Wulcla,
wou d'Sun scheint Äou gulda,
9g Hoamat sou schei, e---
bleibst ulawal mei.

§i
?,
§iV,
ä i Hoamweh9' _; t Wos 1s denn Iols,
A ) wos trelbts mi uü,
P t i renn umanaunt ln unsa Stum,
i I dels ts mei Sö1,
ä i i;äi ;i""'iä".flüän,
I 5 bis I ln drHoamat rolsn tua.

ä I 3Hi 1:3:ä"#;1,
p I durt is dels He1sa1,
i I mel dahoam.
g ? Und is a sfHelsal nlmma do
gl g orr9 a d1e tlabn teit,
Ä i T"l Hoamat ls hult lmma no,
1 i 9"i wos mel Herz sou frelt.pg Ascheinsdahoum
ii ?guatesHerzg I ctels loßt ma nlt sou schnö1

r x I,:3""1*i il3;,:'33t.'oo schelna war

B § Hll"nä5lutr"*lä" einigeih'

i 
^ 

wta woas durt schel

ä § Bl3 f'l;'i"*3iuli"fr"lfl,f"ilfl.o"r.,,

äq

schou bold.
im Tol
amof.

§[
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6 ' -r- a

§ p,sun seht ar § I
f ,'4,-ro ,"o, ", E ,"n hab ntch !,Johr 1n dlch verloren ä

ä i:rl'H"fiili'i,EeiHoanat€chou. H ,- ä
ä wou sein dei ltei8r, H ln d.iner Jugend achönen scheln, 6, alei i biD gaunga F daraue lBt Elr manch Glilck geboren, I
6 rou i8 deia Heiaal {Ä eE aol1 fljr luEor ln uir aeln. 0
ä trei itahoa!. IX 6
Y i hobs ln HorzrD lY Ich glng durch delner Helmatauen, I
6 6ou rlas BUen la {d aah delner Helmat Berge8höhn A
ä und hobs achou launq IE und dlch ln nelne Augen schauen' 6, schou laul8 valor!..- H 

v€Ich Gluck, uolch oltlck, dlch anzuaehn. 
ä

§ x:l i"*ii1;.'iä;:'' f§ ä:3 Eiü:i',I't"t*l: 5:I',#"iäilt:' I
6 i]i"!rliä,*äli,*" 

srickri woar, IE ü:;,',i:ä,'ä3f ä3iiä,'3133uui,"'*,Tii;n.. 
Br 6ou rras guen is !it i:l.fli.,:i;ili*:- lq B

ä i:u;i;ffiti;"'cleckrbers, l§ ,/# 
B

6 -8' I{ -t' 
$

L*.**.-.G.e,,,sieFn.q\d.ur€».<e,,cF.aq.arä 
j g"**"*-.*<'€ri.§i.err.-rren-.**-*i
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6 Gedaokeo und 1[ort6 irn ct,,^r.- -^^-. !9 a Bua hot Eo.L a l4aor ,.(riabL. V

$ ffii*, ää1.*:ä;;,ä,.:1;:"8"äff;l;,*., fi hi"r,ä*',,i,r$ .;" ä

I äil.:." ka! Dichr' schöaeres uehr in oen # ;:t ;i;;:,r:nfriän"-ä,r.--- 
ä

§ p+,Xr,":i*:.ri:.§.;,§"s1.**§iJ §ä Hi";U;i:;;ii:l':,,il.":,:.;:,*""' §
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Du Llebste meln

Du l,lebste meln,
1ch lad'd1ch e1n
lnts Land der fernen Klndheltstage.
Dort lm warmen Sommerglanz,
an deiner Seit I zu ruhn,
wär meiner Seele höchste trreudr ,
hras würd t ich dafiir tun.
Hoch iiber \{iese, Wald und Höh'
hlnab lnrs TaI der Klndheit schauen,
wo stl}l die fernen Wälder blauen
und Blumen bl-ühn vleltausendfach.
Reich m1r dle il.and
und fiihl' m1t mlr,
wle relch der Strom des Gliickes fl1eßt-an elnem Ort der melner Seel_e heillg tät.

{ö.a6», qao.t6»,' .loro» qaoL6», croil6Fao0l6», i@Lo|, qre..6, (6io,

x
Y

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
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An die Kinder
Wie war es schön mit euch,
wie ihr ward noch k1ein,
habr so oft anrs Herz gedruckt
euer Herzelein,
hab' euch soyiel Lieb, geschenkt
von der Liebe mein,
hab' euch inmer noch so 1ieb,Iiebste Kinder mein.

I
B

I
I
B

I
I
B

I
I
B

I
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: H,IrttTl', i:::' t uearn' t§ g:t',*J*,iltl3,*'x?*"' 
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.ejnsauma 
schroa. {§ ESri: i3.*:iä liär"liil"t fI ,rrg"nä, wou sein melne

§ 
'äi"fii',1ä+:,lili.:'""'" 

ä§ iit;i3:-g;:1.*,,',,,='*", ä§ i";;""ü;.ii"r,ä"'"s",äi." ä§ fl:.ä:ä:.ä iitll,tl3.li;", ""0", ?

Q ää wia§ Bren i6 kauns hult Einna sei. A

§ ü§ 3ä::"roä:i:ouir3il' ,"' Hoanattori 
ä

e Böhoerwald ää kiE i Dou alool. ä

§ iyq der Br?-ren 0§ $

ä iäl$ l:i*iä:" 8S #e-v- äg §:rä:,T:i;:;iläi'*"i:"31"131'i:0"'' 88 -*äW Bä l:iffi::'isbau.rEroenreoe, tß 7itr+ II kehr, ich freudits bei dir 6in. Ylq -- l§ ''r 
$ä u' B8 -t- gI ar' B§ -t- I
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I r. _a ^ n-^..-r^^L^.-+ Id Verlorene Freundschaft r

I

§ wle kurz war unsere Zett, 
Ii wie wenig unsere Worte, {

I ich suche dich vergebens 
§

I unter. taueend Blicken. Ii Wo schlagt dein gutes Herzr i
E wo stelgen deine Tranme hinmei.warts. I
I Und würden wir uns wiedersehn, §

i so ware lch so reich {

8 noch elnmal ein Stuck Weges mit dir 6eirn, i
9 rie einst in unserer ZeLt, i
1 wo unaer Herz so treu und brav {

I fur uneere Freundschaft scllug. 
XYr

8etrAl8tu I8ffi II "W 
Itlvl9iI _,^ id-8'l9-röt
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